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Klangwelt Polen: Musikalisch-künstlerische Reise ins Nachbarland

Am 15. Januar, um 20 Uhr dirigiert der Komponist Krzysztof Penderecki sein „Polnisches Requiem“ im Gewandhaus zu Leipzig selbst. Damit kehrt Penderecki nach über zwölf Jahren in die Messestadt zurück. Konzertbesucher erleben eine eindrucksvolle Vertonung jüngster polnischer Geschichte. MDR FIGARO überträgt das Konzert am 16. Januar ab 19.30 Uhr.

„Ich freue mich sehr, dass ein größeres Werk von mir in Leipzig aufgeführt wird. In der Vergangenheit habe ich das MDR SINFONIEORCHESTER mehrfach dirigiert. Danach war ich in anderen Teilen der Welt unterwegs, häufig in China und in Amerika. Nach vielen Jahren kehre ich nun nach Leipzig zurück, das ist etwas Besonderes für mich“, so Krzysztof Penderecki.

Polnische Geschichte musikalisch verarbeitet

In seinem Werk hat der Komponist für sein Land bedeutende historische Ereignisse seit etwa 1940 musikalisch verarbeitet, darunter den Aufstand im Warschauer Ghetto, die Erhebung der Arbeiter auf der Danziger Werft und die Solidarnosc-Bewegung. Einen Teil des „Polnischen Requiems“, das Agnus Dei, hat Penderecki nach dem Tod des befreundeten Kardinals Stefan Wyszynski innerhalb von vier Stunden geschrieben: Am Morgen entstanden die Noten, am Nachmittag probte bereits der Chor.

Fotografie, Literatur, Musik und Kulinarisches

Vielseitig präsentiert sich das Nachbarland Polen auch vor und nach dem Konzertabend im Leipziger Gewandhaus:

Am 4. Januar öffnet die Foto-Ausstellung „Krakauer Impressionen. Bilder einer jungen alten Stadt“ im Mediengarten der Media City Leipzig.

Noch bevor Krzysztof Penderecki den Taktstock hebt, berichtet er im MDR KLASSIK TALK am 10. Januar von seiner Musik, seiner Liebe zur Komposition und seinem Leben als Kosmopolit.

Zu einem kulinarischen Länderabend laden die Reisefibel und das Restaurant Macis am 11. Januar um 19.30 Uhr in die Leipziger Markgrafenstraße ein.

Den polnischen Literaturnobelpreisträger Czeslaw Milosz stellen am 13. Januar um 19 Uhr Matthias Hummitzsch, Hans-Christian Trepte und Sänger des MDR RUNDFUNKCHORS im Polnischen Institut vor. 

Unter Leitung von Gunter Berger tragen junge Sänger des MDR KINDERCHORS und des Don-Diri-Don Kinderchors Szczecin am 15. Januar um 15 Uhr im MDR-Studio am Augustusplatz gemeinsam Musik polnischer Komponisten vor.

Im MDR-Studio findet auch die Lounge im Anschluss an die Aufführung des „Polnischen Requiems“ am 15. Januar statt: Konzertbesucher können den Abend bei Polnischem Klezmer und landestypischen Speisen ausklingen lassen. 

Am 16. und 18. Januar zeigen das Grassi-Museum und die naTo einen sehr frühen und einen zeitgenössischen Film aus dem Nachbarland.

Karten für das „Polnische Requiem“ sind bei der Ticketgalerie GmbH Leipzig (0341 – 14 14 14) oder an der Gewandhauskasse erhältlich.

Das ausführliche Begleitprogramm finden Sie unter www.mdr-sinfonieorchester.de.
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